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Schülerrückgang geht weiter 
 

Im Schuljahr 2010/11 sind in Oberösterreich 13.964 Kinder erstmals 
schulpflichtig. Das sind um 369 weniger als im Jahr davor. Die Gesamtzahl der 
Volksschüler/innen ist heuer nochmals rückläufig, da ein stärkerer Jahrgang die 
Volksschulen verlassen hat. Laut  den für den vorläufigen Stellenplan 
maßgeblichen Zahlen drücken in den oö. VS heuer um 657 Kinder weniger die 
Schulbank als im Vorjahr.  
 

Deutlich weniger Hauptschüler/innen 
Auch in den Hauptschulen und in den polytechnischen Schulen gibt es im 
Vergleich  zum Vorjahr einen Schülerrückgang: Von der 5. bis zur 8. Schulstufe 
beträgt das Minus 2.073. In der PTS sind es  um 410 Kinder weniger  als im 
Vorjahr. Die Anzahl der Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf in den 
Sonderschulen hat um 13  zugenommen. Die Re-Integration an Sonderschulen 
hat um 29 Kinder abgenommen. 
In Summe werden heuer um 3.127 Kinder weniger als im Vorjahr die allgemein 
bildenden Pflichtschulen besuchen.  
 

Geburten in Oberösterreich von 1970 bis 2009
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3.127 Kinder weniger 
 in den Pflichtschulen 



Die Entwicklung der Zahlen in den einzelnen Schultypen 
 Anzahl 

der 
Schulen 

effektive 
SchülerInnen-

zahlen 
2009/10 

Zahlen aus dem 
vorläufigen 

Stellenplan für 
2009/10*** 

Zahlen aus dem 
vorläufigen 

Stellenplan für 
2010/11*** 

Veränderung 
lt. vorläufigem  

Stellenplan 
zum  Vorjahr 

Volksschulen 
573 

davon  
9 Privat -
schulen 

58.912 
dav. 1248 mit 

SPF 

59.108 
davon 1.190 

mit SPF 

58.255 
davon 1.344 

mit SPF 
- 1,4 % 

Hauptschulen 
241 

davon  
4 Privat -
schulen 

47.271 
dav. 2061 mit 

SPF 

47.191 
davon 1.930 

mit SPF 

45.198 
davon 1.907 

mit SPF 
- 4,2 % 

PTS 29* + 28 
4.224 

dav. 207 mit 
SPF 

4.050 
davon 144 

mit SPF 

3.814 
davon 124 

mit SPF 
- 5,8 % 

Sonderschulen  28* + 9 
2.373 

dav. 1423 mit 
SPF 

2.427 
davon 1.622 

ohne SPF 

2.386 
davon 1.449 
ohne SPF 

- 1,7 % 

SUMME APS 871 112.780 112.776 109.653 - 2,7 % 

      
 

Berufsschulen 
 

26 29.278 30.363 30.977 +2,0% 

  
Anzahl 

SchülerInnen 
2009/10 

Anzahl 
SchülerInnen 

2009/10 

Anzahl  
SchülerInnen  

2010/11 

Veränderungen 
zum Vorjahr 

AHS/ORG 48 29.006 29.284 30.810*) 
 

+ 6,2% 

BAKIP 6 1.677 1.552 1.823*) 
 

+ 8,7% 

HAK/HAS 18 9.075 9.014 9.718*) 
 

+ 7,1% 

HUM/FS 
28 (+3 
derzeit 

stillgelegt) 
11.368 11.411 12.229*) 

 
+ 7,6% 

HTL/FS 16 11.646 11.215 12.702*) 
 

+ 9,1% 

SUMME AHS+BMHS 119 62.772 62.476 67.282*) 
 

+ 7,2% 

      

GESAMT 1.019 204.830 205.615 207.912 + 1,1% 

* selbständig geführte Standorte (Schulen) 
**Ohne die SchülerInnen der Übungs-VS und der Übungs-HS.  
***Die Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf in Integrationsklassen sind in diesen Spalten 
bereits den VS, HS und PTS zugeordnet. 
*) ein geringer Prozentsatz wird aufgrund eines positiven Abschlusses der WHP in den 
Abschlussklassen bzw. negativen Abschlusses der "Nachmatura" von der Schule abgehen bzw. 
bleiben. Die AHS/BMHS-Zahlen sind nicht aus dem vorläufigen Stellenplan! 
 
 
 



Aufnahmen an den mittleren und höheren Schulen 
 

Die Oberstufenrealgymnasien verzeichnen bei den Aufnahmen einen Zuwachs 
von +2,4%, die HTL von +0,5% und die Humanberuflichen höheren Schulen 
von +1,4%. Den größten Zuwachs verzeichnen auch im heurigen Jahr die 
Bundesanstalten für Kindergartenpädagogik mit +19,1%. Der Wert steigt von 
534 auf 636 aufgenommene BAKIP-Schüler/innen. Bei den Handelsakademien 
ist ein Rückgang von –1,8% gegenüber dem Vorjahr sichtbar. Ein Rückgang ist 
auch bei der AHS (–5,1%), den  Handelsakademien (–1,8%) sowie den 
Fachschulen insgesamt beobachtbar: Kaufmännischen Fachschulen (–12,1%), 
Humanberuflichen Fachschulen (-6,3%) und Technischen Fachschulen (-9,9%). 
 

Verteilung der neu aufgenommenen Schüler/innen auf die Schultypen  
 
Schultyp 

 
aufgenommen 09/ 10 

 
aufgenommen 10/ 11 

 
Veränderung 

 
AHS 4.570 4.336 -5,1% 
ORG 1.033 1.058 +2,4% 
BAKIP 534 636 +19,1% 
HAK 1.584 1.555 -1,8% 
Humanberufliche 
höhere Schulen 

1.735 1.760 +1,4% 

HTL 2.039 2.049 +0,5% 
kaufmännische FS 473 416 -12,1% 
Humanberufliche FS 796 746 -6,3% 
Technische FS 608 548 -9,9% 
 
Neue Ausbildungszweige in der Oberstufe  
 

Entsprechend dem Bedarf an Ausbildungsplätzen wurde ein neuer Schulzweig 
eingerichtet: Die HLW Weyer bekommt zusätzlich eine Höhere Lehranstalt für 
Tourismus (HLT). 
An der Bundes-HAK in Freistadt wird eine HTL-Klasse (Start mit 24 
Schüler/innen) eingerichtet. Die geplante HTL-Ausbildungsmöglichkeit bezieht 
sich auf Wirtschaftsingenieurwesen, mit dem Ausbildungsschwerpunkt Logistik. 
Die Führung der Schule wird in Form dislozierter Klassen der HTL Linz-Paul-
Hahn-Straße eingerichtet. Der überwiegende Teil der Unterrichtsstunden kann 
durch die an der Handelsakademie Freistadt tätigen Lehrer/innen abgedeckt 
werden.  

Zuwächse bei 
Kindergärtner/innen 

Höhere Schulzweige 
 in den Regionen  

nach Bedarf 



"Jahr der Menschenbildung" 2010/11 
 
Der öffentliche Diskurs zum Thema Bildung und Schule kreist derzeit um zwei 
Schwerpunkte: Um leidenschaftlich geführte Diskussionen über 
Schulorganisation und Platzierungen der österreichischen Schule bei 
internationalen Bildungsmessungen.  
Die Qualität des Bildungswesens setzt sich aber auch aus anderen 
Komponenten zusammen, die zu Unrecht in den Hintergrund der öffentlichen 
Wahrnehmung geraten sind. Wir können von „Menschenbildung“ in einem 
umfassenden Wortsinn sprechen. 
 
Dem Bildungsauftrag der österreichischen Schule liegt ein humanistisches 
Menschenbild zugrunde. Die Vermittlung brauchbarer Sachkompetenzen ist die 
eine Säule eines zeitgemäßen Bildungswesens, die andere setzt sich aus 
mehreren Teilbereichen zusammen, die dem Begriff Persönlichkeitsbildung 
zugeordnet werden können. Werden diese Bereiche vernachlässigt, dann 
reduziert die Schule ihre Aufgabe auf bloße Ausbildung, Menschenbildung ist 
aber mehr als Ausbildung. 
 
Der Landesschulrat für Oberösterreich wird sich im Schuljahr 2010/11 
bemühen, wesentliche Komponenten der Menschenbildung auf der Grundlage 
eines breiten humanistischen Menschenbildes wieder stärker ins Bewusstsein 
zu rücken. Er ersucht daher die Lehrer/innen und Schulleiter/innen, in diesem 
Schuljahr verstärkt Initiativen zu setzen und Projekte durchzuführen, die 
folgenden pädagogischen Feldern zugeordnet werden: 
 

 Der Mensch als soziales Wesen (soziales Lernen, politische Bildung) 
 Ethische und religiöse Fragen des Menschseins 
 Der Mensch als kreatives Wesen 

 
Der Landesschulrat für Oberösterreich wird auch seinerseits Initiativen setzen 
und unterstützen, die dem Anliegen des Schwerpunktjahrs „Menschenbilder / 
Menschenbildung“ Nachdruck verleihen.  
 
 

Mehr als nur 
Ausbildung 



 
 

 
Schulmodell OÖ 
 
 

Im Schuljahr  2009/10 wurde das "Schulmodell Oberösterreich" mit 21 
zusätzlichen Standorten  mit  59 Klassen gestartet. Mit dem Schuljahr 2010/11 
kommen 26 neue Standorte mit 57 Klassen dazu. Damit hat Oberösterreich im 
Schuljahr 2010/11 insgesamt 47 Standorte mit 168 Klassen NMS nach dem 
„Schulmodell OÖ“. 
 
In allen der bisher 47 genehmigten Modellschulen unterrichten auch Lehrer von 
Oberstufenrealgymnasien oder Berufsbildenden Höheren Schulen.  
 
 
 
Die 21 HS, die im Herbst 2009/10 starteten und ihre Kooperationspartner:   
 

Bezirk Schule  Partnerschule 
Linz-Stadt HS 3 / Stelzhamerschule  HTL Linz, Paul-Hahn-Straße 
Linz-Stadt HS 17 / Rennerschule  BHAK Linz, Rudigierstraße 
Wels-Stadt HS 1 Wels WRG Wels der Franziskanerinnen 
Wels-Stadt HS 8 Wels BRG Wels 
Wels-Stadt HS 5 Wels BHAK 2 Wels 
Eferding HS Alkoven  BHAK Eferding 
Eferding HS Eferding Nord BHAK Eferding 
Freistadt HS 1 Freistadt HLW/K und BHAK Freistadt 
Freistadt HS Neumarkt  HLK Freistadt 
Freistadt HS 1 Pregarten BHAK Freistadt 
Gmunden HS Altmünster Tourismusschulen Salzkammergut 
Gmunden HS 1 Ebensee HGLBA Mode und Bekleidung 
Gmunden HS 1 Bad Ischl Tourismusschulen Salzkammergut 
Gmunden HS Laakirchen Nord   BHAK Gmunden 
Gmunden HS Neukirchen BHAK Gmunden 
Linz Land HS 2 Enns BHAK Perg 
Linz Land HS Hart VS Hart und HTLBA Leonding 
Perg HS St. Georgen  HTBLA Perg 
Ried/Innkreis HS 2 Ried/Innkreis HTL Ried und BORG Ried 
Urfahr Umgebung HS Puchenau  HTL Linz, Paul-Hahn-Straße 
Vöcklabruck HS St. Georgen  BHAK Vöcklabruck 

 
 
 
 
 
 
 
 

47 Standorte 
mit 168 Klassen 



Die 26 Hauptschulen, die ab 2010/11 starten und ihre Kooperationspartner: 
 

Bezirk Schule  Partnerschule 
Linz-Stadt HS 12 Linz HTL  Goethestraße Linz  
Linz-Stadt HS 26 Linz HTL Traun  
Wels-Stadt HS 2 Wels Pernau HAK 1 Wels 
Wels-Stadt HS 6 Wels Vogelweide HAK 1 Wels  
Wels-Stadt HS 7 Wels Vogelweide HAK 2 Wels 
Wels-Stadt SHS Wels Pernau HTL für Lebensmitteltech. Wels  
Eferding HS Eferding Süd HAK Eferding 
Gmunden HS Gmunden Stadt HGBLA Mode Ebensee  
Gmunden HS 2 Bad Ischl HBLA/HLW Bad Ischl 
Gmunden HS Scharnstein HAK Kirchdorf  
Gmunden HS 1 Vorchdorf BBS Kirchdorf  
Gmunden HS 2 Vorchdorf BRG/BORG Kirchdorf  
Kirchdorf HS Pettenbach HAK/HLW Kirchdorf  
Linz-Land MHS Leonding BG/BRG Traun  
Linz-Land HS St. Martin/Traun HTL Traun  
Perg HS Pabneukirchen HTL Perg 
Steyr-Land HS Bad Hall HTL Leonding  
Urfahr Umgebung HS 1 Gallneukirchen HAK Linz - Auhof  
Urfahr Umgebung HS Steyregg HAK Linz-Auhof  
Urfahr Umgebung SHS 2 Gallneukirchen HAK Linz - Auhof  
Vöcklabruck HS Attnang HTL Vöcklabruck  
Vöcklabruck HS Lenzing HTL Vöcklabruck 
Vöcklabruck HS Schörfling Tourismusschulen St. Gilgen 
Vöcklabruck HS Timelkam HAK Vöcklabruck 
Vöcklabruck HS Vöcklamarkt ORG der Franz./Vöcklabruck  
Wels-Land HS 2 Marchtrenk HTL Leonding 

 
 
 
Wiederholungsprüfungen an AHS und BMHS 

Schultyp SchülerInnen
ohne Maturaklasse

Anzahl Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

AHS 25.416 7.128 28,0 4.383 17,2 738 2,9 881 3,5 573 2,3 615 2,4 97 0,4 23.190 91,2 2.226 8,8

BAKIP 1.187 260 21,9 184 15,5 24 2,0 33 2,8 16 1,3 7 0,6 19 1,6 1.112 93,7 75 6,3

HTL 10.105 817 8,7 1.200 11,9 307 3,0 687 6,8 438 4,3 672 6,7 95 0,9 8.213 81,3 1.892 18,7

HAK, HAS 7.747 686 8,8 882 11,4 382 4,9 460 5,9 441 5,7 693 8,9 92 1,2 6.061 78,2 1.686 21,8

HUM 9.723 1.345 14,0 1.530 15,7 328 3,4 543 5,6 372 3,8 425 4,4 96 1,0 8.287 85,2 1.436 14,8

Summe 54.178 10.236 18,9 8.179 15,1 1.779 3,3 2.604 4,8 1.840 3,4 2.412 4,5 399 0,7 46.863 86,5 7.315 13,5

Schulerfolg AHS / BMHS 2009/2010 ohne Maturaklassen

Aus-
zeichnungen Guter Erfolg

Wiederholungs-
prüfung

1 NG

Wiederholungs-
prüfung

2 NG

Aufsteiger
ohne WHP (1NG)

Aufstiegsberechtigt
e SchülerInnen

Nicht-Aufstiegs-
berechtigte 

SchülerInnen

Mehr als 
2 Nicht genügend

Ohne
Beurteilung

 



Überblick über Neuanstellungen von Lehrer/innen 
  

 

Vorläufige Neuanstellungen für das Schuljahr 2010/11 
 
Schulbereich  
APS + 38 (diese Woche ausgeschrieben) 144 

 
92  VS 29  HS 23  ASO 

AHS+BMHS  226  

Berufsschulen 49        seit 2. Februar 09 

Gesamtsumme 419  
  
  

 

 

Freie Tage und Ferientermine 
 

Seit 2004/05 ist in Oberösterreich nicht mehr am Leopolditag (15. November) 
sondern am Florianitag (4. Mai) schulfrei.  
Zwei der autonomen schulfreien Tage werden seit diesem Schuljahr vom 
Landesschulrat festgelegt: In diesem Schuljahr sind dies der Montag 7. 1. 
2011, Montag 25.10. 2010 und der Freitag 3. 6. 2011. 
 

Vom Landesschulrat  
für schulfrei erklärt: 

7. 1. 2011 
25. 10. 2010 
3. 6. 2011 

Nationalfeiertag 26. 10. 2010 

Allerheiligen, Allerseelen 1. bzw. 2.11.2011 

Weihnachtsferien 24.12.2010 – 6.1.2011 

Semesterferien 14.2 – 19.2.2011 

Osterferien 16.4. – 26.4.2011 

Landespatron 4. 5. 2011 

Pfingstferien 11. 6. – 15. 6. 2011 

Sommerferien 9. 7. – 11. 9. 2011 
Berufsschulen: 2. 7. –  4. 9. 2011 

 
 

Ferientermine im 
Schuljahr 2010/11 
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